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Abend⸗Ausgabe. 


London. Die Klärung der politi⸗ 
chen Geſammtlage in England hat 
nach der gouvernementalen Seite einen bedeut⸗ 
ſamen Fortſchritt dahin gemacht, daß die Intakt⸗ 
erhaltung des Ministeriums Salisbury als ge 
ſichert zu betrachten iſt. Das Kabinetsmitglied 

mith, dem die beſtimmteſten Demiſſionsgelüſte 
zugeſchrieben wurden, verwahrt ſich in nicht 
minder beſtimmten Ausdrücken gegen die ſeine 


— und ſeine Abſichten betreffenden (erüchte. 
i 


find, zu kapituliren. Für die Zukunft wird es Rechte zu beſtimmen, auf welches Deutſche in 


dafür zu ſorgen, daß eine gerechtere Vertheilung land Anrecht hätten, daß aber der Vertrag un⸗ 
5 a Beiträge ſtattfindet.“ möglich die Abſicht haben könne, die vertrag⸗ 

In obigem Nothſchrei wird aber nur ein ſchließenden Staaten an Erweiſung eines weiter⸗ 
Theil der Uebelſtände, welche die Verwendung 5 beben di Mee e iu 1 * —.— 

i it ſich bringen, erwähnt. Haupt haben die Urheber der damals im „Reichsanzei⸗ 
Fan de nnen 8 i 2 h er“ und der „Nordd. Allg. Ztg.“ vertretenen 
uslegung dieſelbe ſelbſt aufgegeben; jedenfalls 
i ſie jetzt an amtlicher Stelle keine Anhänger 
r. 


eknüpften 
abinet Salisbury den Mitgliedern der Lokalkommiſſion u. ſ. w. 


wuanigftens theilweife Umbilvung deſſelben zus un⸗ 
esta Nothwendigkeit gemacht haben würde, ſondern Ihr werdet auch bei weitem nicht jo 


fend 


Sonnabend, 12. Iuli 1890. ; 4 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. rn 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch ein wiſſen und dadurch ſchließlich gezwungen Vertrag dazu beſtimmt ſei, das Min deſtmaß der ſchinenwärter der fiskaliſchen Grubenanlagen ſich bei einer Uebung auf der Grenzlinie begegnet 

wird a es D haben ſich in den letztverfloſſenen Wochen ſirt 
daher Sache der Zentral⸗Streik⸗Kommiſſion fein, der Schweiz und umgekehrt Schweizer in Deutſch⸗ 7 8 1 den Rechtsſchutzverein der Berg hätten, wobei auf die Freundſchaft und Allianz 
eute gemeldet. 
an der Lohnbewegung im Vorjahre nicht bethei⸗ nun die „Italia militare“ das Garaus. 
ligt haben und bis vor kurzem auch dem Rechts⸗ 
ſchutzverein ferngeblieben ſind, erblickt man in italieniſchen Armee kennt, war die Erzählung von 
ihrer nunmehrigen Haltung einen Beweis für den f 
wachſenden Einfluß des Vereins. 


zur und ſofort ein Verbrüderungsmahl improviſirt 


Da dieſe Arbeiterkategorien ſich beider Länder getonft wäre. Dieſer Ente “2 
ür 


denjenigen, der einigermaßen die Stimmung der 


vornherein unglaublich geweſen. 5 
Zu Tiaret in Algerien hat eine großartige 
amburg, 11. Juli. Eine Petition betref⸗ Schlägerei zwiſchen Fremdenlegionären und. 
„Zephyrs“ (Soldaten der Strafbataillone) statt: 
gefunden. Da die Soldaten beider Truppen 


Der Magiſtrat und welche von einer Anzahl Hamburger Fir⸗ gattungen außer Dienſt ſtets unbewaffnet gehen, 


ſo ſind die Folgen weniger ſchlimm geweſen, 
immerhin iſt ein Zephyr todt auf dem Platze 
geblieben. ; 


einer neuen 


ord Salisbury wird auf eine in der 
e. ache unbeanſtandete Erledigung ſeiner auf 
glich de wie auf innere Reichsangelegenheiten 
zordlichen Vorlagen rechnen dürfen, und der 
. der britiſchen Tagespolitik wäre im 
Per ar ſo gut wie wolkenfrei, wenn es nur 
s minifteativern Gebiet 1 5 5 bunt ger 
uginge. Aber im Verhältniß, wie die 
Nantepotikifchen Schwierigleiten des Kabinets ſich 
heiten derten, ſind die ſozialpolitiſchen Verlegen 
Polit gewachſen. Nach den Telegraphiſten und 
numiſten bezw. den Gardegrenadieren find es 
Briefehr die Poſtunterbeamten, inſonderheit die 
5 efträger, welche in die Streikbewegung theils 
ugetreten find, theils einzutreten drohen. Der 
d eneralpoſtmeiſter hat die unbotmäßigſten Indivi⸗ 
nall und Fall vom Dienſte entlaſſen und da⸗ 

derbe eine momentane Entlaſtung der Situation 
erbeigeführt. Aber mit dem Gewährenlaſſen des 
reien Spiels der Kräfte buche Nachfrage und 
ugebot kann man wohl augenblickliche Erfolge 
awon tragen, jedoch keine dauernde, und na⸗ 
mentlich das erſchütterte Vertrauen der Geſchäfts⸗ 
welt in die Leiſtungsfähigkeit der dem Ge chäfts⸗ 
verkehr dienenden n nicht wie⸗ 
herſtellen. Thatſache iſt, daß der Ausſtand 
er Briefträger das engliſche Erwerbsleben mit 
Störung heimſucht, nachdem es noch 


— Der Niederlaſſungsvertrag 17 4 Deut 
deutſchen Reiche und der ſchweizeriſchen Eidge⸗ 
noſſenſchaft, welcher vom 31. Mai d. Is. datirt, 
iſt geſtern vom „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
worden. Der Inhalt des Vertrages iſt zur Ge⸗ 
nüge bekannt; nur die erſten vier Artikel ſeien 
hier dem Wortlaute nach wiedergegeben 
Artikel 1. Die Deutſchen ſind in jedem 


Kanton der Eidgenoſſenſchaft in Bezug auf Per⸗ ih 


ſon und Eigenthum auf dem nämlichen Fuße und 
auf die nämliche Weiſe aufzunehmen und zu be⸗ 
handeln, wie es die Angehörigen der anderen 
Kantone ſind oder noch werden ſollten. Sie 
können insbeſondere in der Schweiz ab⸗ und zu⸗ 
gehen und ſich den Geſetzen und Polizeiverord⸗ 
nungen nachleben. 

Jede Art von Gewerbe und Handel, welche 


erheblich unter den Nachwehen der winterlichen den Angehörigen der verſchiedenen Kantone er⸗ 
8 zu leiden hat und auch laubt iſt, wird es auf gleiche Weiſe auch den 


ſonſt alle Hände voll mit e 
5 und auswärtigen Kundſcha 
det. 


nichts empfindlicher, als Unregelmäßigkeiten im 


ſeiner na- Deutſchen fein, und zwar ohne daß ihnen eine 
t zu thun pekuniäre oder ſonſtige Mehrleiſtung auferlegt 
Nun iſt aber gerade dem Kaufmann werden darf. 


Artikel 2. Um die in dem Artikel 1 bezeich⸗ 


poſtaliſchen Korreſpondenzbetriebe; bezw. im tele neten Rechte beanſpruchen zu können, müſſen die 


graphiſchen Verkehr. 


ei den engliſchen Tele⸗ Deutſchen mit einem Zeugniß ihrer Geſandtſchaft 


graphiſten ſcheint das 8 erſt im Auf⸗ verſehen ſein, durch welches beſcheinigt wird, daß 


— begriffen, bei den 
günftigen Erledigungsfalle einen Vorrath an Er: 
und 

träger kaum zu freudiger und pünktlicher Erfül⸗ 


riefträgern iſt die der Inhaber die deutſche Reichsangehörigkeit be⸗ 
ſe ſchon zum Ausbruch gelangt und dürfte im ſitzt und einen unbeſcholtenen Leumund genießt. 


Artikel 3. Die Schweizer werden in 


bitterung zurücklaſſen, welcher die Brief- Deutſchland unter der im Artikel 2 des gegen- 


wärtigen Vertrages enthaltenen Vorausſetzung die 


lung ihrer e begeiſtern dürfte. Die nämlichen Rechte und Vortheile genießen, wie ſie 


Erſetzung unbotmä 
nere Elemente iſt ein zweifelhafter 
wenn dieſelben an Gediegenheit ihre entlaſſenen 
Vorgänger wirklich übertreffen ſollten. Denn 
nicht nur der einzelne Menſch, ſondern auch ganze 
Kategorien von ſolchen ſind das Produkt der um⸗ 
gebenden Verhältniſſe. Von einer Abſtellung der 
Urſachen, welche den Geiſt der Unbotmäßigkeit 
unter den engliſchen Staatsangeſtellten gezüchtet 
haben, verlautet aber bis jetzt noch nicht das 
Mindeſte, nicht einmal von der Erkenntniß, daß 
neben den blos mechaniſchen auch dynamiſche 
Mittel zur Beſſerung der Zuſtände angewendet 
werden müſſen. Hier würde ſich dem neubefeſtig⸗ 


er durch nn gediege⸗ der Artikel 1 des gegenwärtigen Vertrages den 
ewinn, er Deutſchen in der Schweiz zufichert. 


Artikel 4. Durch die Beſtimmungen der 
vorſtehenden Artikel wird das Recht eines jeden 
der vertragenden Theile, Angehörigen des anderen 
Theiles, entweder in Folge gerichtlichen Urtheils 
oder aus Gründen der inneren und äußeren 
Sicherheit des Staates, oder auch aus Gründen 
der Armen⸗ und Sittenpolizei den Aufenthalt zu 
verſagen, nicht berührt. 

Das Schlußprotokoll konſtatirt die Verſtän⸗ 
digung der vertragſchließenden Theile über fol⸗ 
gende Punkte: 5 

1) Bezüglich der baieriſchen Staatsangehöri⸗ 


ten Miniſterium ein weites Feld reichen Erfolg gen iſt der königlich baieriſche Geſandte bei der 
verſprechender Reformthätigkeit eröffnen, wenn Eidgenoſſenſchaft zur Ausſtellung des im Artikel 
as Parlament nur ſeinerſeits die Hand dazu 2 erwähnten Zeugniſſes zuſtändig. 


bieten wollte. Aber der engliſche Parlamentaris⸗ 


2) So lange die Schweiz vermöge ihrer Ge⸗ 


mus iſt nicht mehr, was er in ſeiner Blüthezeit ſetzgebung nicht eine Beſtimmung darüber trifft, 


geweſen; der Fraktionsegoismus, die Cliquenwirth⸗ daß für ihre Ang 


ſchaft hat ſich eingeniſtet und das Parlament zu Vertrages im deutſchen Reich zu beanſpruchen, 


einem ebenſo unbehülflichen als ſchwierig lenkba⸗ das im Artikel 2 erwähnte Zeugniß ausſchließlich Prozent nicht durch Gährung entitanden, ſondern 


ren Vehikel gemacht. Der Parlamentarismus iſt von ihrer Geſandtſchaft und ihren Konſulaten in 
ſelber reformbedürftig, und nicht in der Lage, Deutſchland ausgeſtellt werden muß, werden die 


anderen Uebelſtänden abhelfen zu können. 


deutſchen Behörden einem von der betreffenden 


— vV—t? |fchweizerifchen Gemeindebehörden ausgeſtellten 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, Herr v. Steinmann, 
hat gelegentlich feines Beſuches einer vom, Land⸗ 


Der Oberpräſident der zuſtändigen 


Fe und einem von dieſer ertheilten 
eumundszeugniß, ſofern dieſe Urkunden von der 
ehörde des Heimath⸗Kantons be⸗ 
laubigt ſind, dieſelbe Bedeutung wie dem im 
Artike 2 erwähnten geſandtſchaftlichen Zeugniß 


wirthſchaftlichen Verein für das nördliche Schles⸗ beilegen. 


wig“ in Hadersleben veranſtalteten Thierſchau 
eine Rede gehalten, in welcher er über die auf 


3) Die Angehörigen des einen Vertrags- 
ſtaats, welche Kraft des Vertrages vom 27. April 


usgleichung der Gegenſätze abzielende Thätigkeit 1876 im Gebiet des anderen in geſetzmäßiger 


der königlichen Staatsregierung in der Nordmark 
der Provinz und des Reichs ſich folgendermaßen 
ausließ: „Jahrhunderte haben die Dinge, die 
bier vorhanden find, geſchaffen, die beſtehenden 

egenſätze groß gezogen, und ſelbſt das kraftvollſte 
und fähigſte ſtaatliche Regiment wird ihrer im⸗ 
mer erſt nach längerer Zeit Herr werden können. 

ein: Grund, um an dem ſchließlichen Erfolge 
5 verzagen, liegt in dem etwas langſamen Gange 
er Dinge keineswegs. Die Zukunft gehört uns, 
und daß das der e geſteckte Ziel: 


dieſer Landestheil in ſtaatsrecht⸗ 
licher Beziehung für Hr Zeiten 


Zweifel. Sie dürfen überzeugt fein, daß die un⸗ 
erſchütterlich gleiche Gerechlig die gegen Ale und 


fich treue und einſichtsvolle Fürſorge für Alle 


Weiſe die Niederlaſſung erhalten haben, werden 

derſelben ohne weitere Förmlichkeit nach den 

8 des heutigen Vertrages“ theilhaftig 
eiben. 


ehörigen, um die Rechte dieſes hatte, 


politiſche Rolle zugemuthet worden war, ſondern 
weil er ſelbſt eine ſolche übernommen hatte, die 
mit dem Staatszweck nicht vereinbar war. Um 
die Wiederkehr ähnlicher Vorkommniſſe zu ver⸗ 
hindern, hatte die Regierung früher die Wahl 
Dinders durchgeſetzt. Es iſt zu erwarten, daß 
ſie auch jetzt nur eine Perſönlichkeit zu dem Bis⸗ 
thum zulaſſen wird, die ihr ähnliche Bürgſchaften 
zu geben vermag. 

Breslau, 11. Juli. Für den Verkehr mit 
Obſtwein iſt ein neuerdings vom Ober⸗Medizinal⸗ 
Kollegium zu Breslau abgegebenes Gutachten 
von Wichtigkeit. Ein ſchleſiſcher Schankwirth, 
der nur die Konzeſſion zum Ansſchank von Bier, 
Wein und feinen Liqueuren, nicht auch von 
Branntwein hatte, war in Strafe genommen 
worden, weil er Obſtwein (Cyder) ausgeſchänkt 
den der Sachverſtändige für Brannt⸗ 
wein erklärte, da der Alkoholgehalt von 15 


zugeſetzt ſei. Auf die eingelegte Berufung wurde 
das tachten eines anderen Sachverſtändigen 
eingeholt, der in direktem Gegenſatze zu dem 
erſten die Miſchung für Wein erklärte, da ſie 
anfänglich gegohrenen Apfelmoſt enthält. Seitens 
des Gerichts wurden nun die Fabrikanten des 
Apfelweins aufgefordert, dem Ober⸗Medizinal⸗ 
Kollegium die Herſtellungsweiſe des Weines mit⸗ 
zutheilen. Da dieſelben übereinſtimmend an⸗ 
gaben, daß nach mehrtägiger Gährung des Apfel⸗ 
ſaftes 15 Prozent Alkohol hinzugefügt werden, 
gab das Ober⸗Medizinal Kollegium ſein Gut⸗ 
achten dahin ab, daß dieſes Fabrikat Brannt⸗ 
wein ſei. 
Köln, 10. Juli. General Lothian Nichol⸗ 
ſon, General⸗Inſpekteur des engliſchen Ingenieur⸗ 
orps und der Feſtungen, giebt in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Kölniſche Zeitung“ dem herzlichen 
Danke des engliſchen Ingenieur⸗Korps für die auf 
Befehl des General-Lientenants von Kropff dem 
hier vor einigen Tagen verſtorbenen General 
Wynne erwieſenen militäriſchen Ehren Ausdruck 
und erſucht um Veröffentlichung des nachitehen- 
den Ausſchnittes aus der „Times“: „Ein wohl⸗ 
thuender Beweis für die zwiſchen dem deutſchen 
und dem engliſchen Heere beſtehende warme Ka⸗ 
meradſchaft wurde am verwichenen Sonnabend in 
Köln erſichtlich, als die Ueberreſte des Generals 


George Wynne vom Ingenieur⸗Korps mit vollen Grundſteinlegung für das evangeliſche Vereins⸗ 


kriegeriſchen Ehren auf dem Friedhofe von Mela⸗ 
ten beſtattet wurden. General Wynne ſtarb, 85 
Jahre alt, ganz plötzlich im Hotel du Nord in 
Köln auf feiner Heimreiſe nach England. Die 


laſſen“ 

Hamburg, 11. Juli. In hieſigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Kreiſen wird der dem Abgeord⸗ 
neten Bebel zugeſchriebene Gewehr bei Fuß⸗ 
Artikel des „Berliner Volksblattes“ vielfach ent⸗ 
ſchieden verurtheilt. Man führt die Mißerfolge, 
welche die Arbeiter in jüngſter Zeit erlitten, 
ſowie den ſtärkeren Widerſtand der Arbeitgeber 
zum Theil wenigſtens auf dieſen Artikel zurück, 
welcher die Schwächen und Lücken der ſozial⸗ 
demokratiſchen Organiſation bloßlegte. Auf dem 
demnächſt ſtattfindenden Kongreß ſollen Mittel 
und Wege gefunden werden, um zu verhindern, 
daß einzelne Arbeiterführer oder Arbeiterblätter 
die Arbeiter⸗Intereſſen ſchädigen. 

Bremen, 10. Juli. Wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, hat unſere Ausſtellung geſtern hohen 
Beſuch erhalten. Der preußiſche Landwirth⸗ 


ſchaftsminiſter Dr. d. Lucius traf ſchon vor⸗ h 


geſtern hier ein und beſuchte in Begleitung ſeiner 
Gemahlin den Freihafen ſowie ſpäter die Aus⸗ 
ſtellung. Begrüßt wurde er hier von dem 
Senator Peters ſowie von Herren des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Vorſtandes. Im Freihafen übernahm 
Oberbaudirektor Franzius die Führung. 
Miniſter des Innern Herrfurth traf ſpäter ein, 
ebenſo Staatsſekretär von Bötticher, Handels: 
miniſter v. Berlepſch, Miniſterreſident Dr. Krüger 
und der Chef der Reichskanzlei, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath v. Rottenburg. 


eingeladen. 


einem Diner im Parkhauſe. 


ſteht weiterer bemerkenswerther Beſuch bevor. 


leiſten. 
öffentlichten Entſcheidung des Verwaltungs⸗Ge⸗ 
richtshofes kann den Proteſtanten auch am Char⸗ 
Simultan⸗Kirche nicht verſagt werden. 


des katholiſchen Gottesdienſtes zu treffen. ! 
Vorgeſtern hat in Nürnberg die feierliche 


haus ſtattgefunden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Juli. 
bad, 11. Juli. 


ſprochen. 


Der ſeiner gefangenen Unterthanen und die Ein 
aller Feindſeligkeiten zu verlangen. Die Spra 8 
des Negerkönigs iſt nicht eben diplomatiſch, aber 
energiſch. 5 


Bötticher und 
Berlepſch waren von Mitgliedern des Senats 
N Nach einem längeren Rundgang 
durch die Ausſtellung vereinigten ſich die Gäſte 
mit hieſigen hervorragenden Perſönlichkeiten zu 
Heute Vormittag 
wurde der Freihafen beſichtigt, ſodann waren die 
Gäſte zu Herrn Senator Pauli zum Diner ge⸗ 
laden. Heute Abend wird eine Zuſammenkunft 
im Senatszimmer des Rathskellers den Schluß 
der Feſtlichkeiten machen. Für die nächſten Tage 


Am Sonnabend kommt der chineſiſche Geſandte 
vom Berliner Hofe und am Dienſtag wird der 
Großherzog von Oldenburg mit Gemahlin der 
Einladung des Ausſtellungs⸗Vorſtandes Folge 


München, 10. Juli. Nach einer heute ver⸗ 


freitag, an welchem Tage bei den Katholiken das 

Geläute ruht, das Grabgeläute mit 3 
Jedo 

hat die Behörde Anordnung gegen Störungen 


Es wird bezweifelt, daß 
die Ankunft des Juſtizminiſters in Schönborn 
mit der Schulrathsfrage in Zuſammenhang ſtehe. 

Karlsb Der Beſuch des Her 
zogs Ernſt beim Prinzen Ferdinand, welcher wichtigen 
Familien⸗Angelegenheiten gilt, wird vielfach be⸗ 


Sie den Frieden ein 
n 


Der König von Dahomeh richtet alte ein 


Ultimatum an Frankreich, um die Auslieferung 
ng 


prache 


Paris, 10. Juli. 
Der Dampfer 


Man hoffte 


feiner Sendung. Kotonn und 


die Umgegend iſt von allem Ge⸗ 


Die Leute des 


Den Offizieren der Fraiſſinet ſchen 


viel Unheil in Kotonu angerichtet hat. Der 


ebenſo tritt er das ſeinige 


Der Feldzug gegen 
Dahomeh ſcheint aufgegeben. N 2 
„Taygete“ iſt am Montag in Marſeille mit der 
Poſt aus Dahomeh eingetroffen. Als er Kotonn 
verließ, hielten der „Rolland“, „Goeland“, „Me 
ſange“ und „Ardent“ die Küſte in Blockade⸗ 
Zustand. Siuliano, Vertreter eines Marſeiller 
Hauſes und perſönlicher Freund des Königs von 
Dahomeh, war eben abgegangen, um mit Letzterem 
über den Frieden zu verhandeln. 
auf den Erfolg 1 
dee ſind gegen jeden Handſtreich ge⸗ 
ichert; | 1 
büſch und ſonſtigem Hinterhalt geſäubert und 
mit kleinen Forts verſehen. 8 
Königs Tofia werden fleißig in den Waffen geübt. 
Ueberall herrſcht Ruhe. Der Regen dauert un: 
unterbrochen fort und hat das ganze Land bis 
tief ins Innere hinein in einen Sumpf verwan 
delt. Deshalb iſt auch die Zahl der Kranken 
ungemein groß. Der „Taygete“ hat 80 Kranke 
an Bord genommen, darunter der Lieutenant 
Colombier, der mit einer Kompagnie des 10. 
Tirailleur⸗Bataillons, nachdem deſſen Hauptmann 
ſchon gefallen war, 1500 Dahomeher zurückge- 
ſchlagen hat. Weitere Nachrichten ſind nicht zu 
erlangen, i 
Dampfſchiffsgeſellſchaft, welcher der „Tavgete“ 
gehört, iſt ſtreng unterſagt, der Preſſe Mitthei⸗ 
lungen zu machen. Uebrigens iſt allgemein be⸗ 
kannt, daß die Uneinigkeit der Behörden . * 
e⸗ 


En 
* 


— 
*. 


fehlshaber der dortigen Schiffe unterſtützte den 3 


Befehlshaber der Landtruppen nicht, obwe 


kounte, und der Truppenbefehlshaber lag mit dem 4 


Gouverneur in hellem Streite. Die Seeoffiziere 


find unzufrieden, daß man ihnen die Gouverneur 


ſtellen der Kolonien genommen hat. Früher 2 
hatten in den Kolonien die Seeoffiziere Alles in 


Damals war im „Reichsanzeiger“ 
che verſichert wor⸗ 
chweizeriſchen Behör⸗ 


langt man, wenn man die A 


treiks ei ü 
Es ergiebt fe genaueren Durchſicht unterzieht. 


die Werbetrommel 
— en, die dann gar nicht 


was ä i 
ee wohingegen bei anderen Streikenden 


e und rühmliche 
Nothſtände 


8 batte kebhaft peſchen fand.“ 
verſehen ſind. Dieſe Auslegung hatte lebhafte⸗ 
b b A Die 5 der Mehr als 1200 Schloſſer, Schmiede und Ma⸗ 


ts 


5 hatte kürzlich eine rührende Geſchichte von der 
ſtock (Kreis Saarbrücken), 11. Juli. italieniſchen Grenze zum Beſten gegeben, wonach 
franzöſiſche und italieniſche Artillerie⸗Offiziere 


— 


Belgien. der Hand: Regierung, Oberbefehl zu Waſſer und 


Abgebrannten von Martinique und Guadeloupe 
Deputirte Briſſon hatte dem Miniſter des Aus⸗ 


Frankreich. 
Paris, 10. Juli. Ein ſüdfranzöſiſches Blatt 


dem Tſadſee und dem Kongo gelegenen 
zu interpelliren. Nach einer Unterredung mi 


zu Lande und es konnte keine Streitigkeit geben. 
Paris, 11. Juli (W. T. B) Die Kam⸗ 2. 
mer genehmigte ebenfalls einſtimmig den für die 


geforderten Kredit von 400,000 Franks. Der 
der Kraft des Artikels 5 des engliſch⸗d n 


Abkommens vereinbarten Theilung des zwiſchen 
Gebiets 


wärtigen Rihot mitgetheilt, er beabſichtige 15 a 
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Mibot vertagte Briſſon feine Interpellation. Die Augenerkrankungen eine wichtige Stelle ein. deutſchen Banknoten, ferner e in pommerſcher 
— — la Im Monat Februar hatte die ruſſiſche Armee Pfandbrief über 1500 Mark | 


Kammer berieth ſodann die Vorlage betreffend 
die direkten Steuern, nach welcher die Grund⸗ 
ſteuer in einem für die Beſitzer von Bauſtellen 
ünſtigen Sinne abgeändert würde. Mehrere 
Deputirte, namentlich Leon Say, verlangten eine 
Vertagung der Vorlage, bis eine gründlichere 
Berathung möglich ſei. Der Finanzminiſter be⸗ 
kämpfte jedoch die Vertagung, welche die Kammer 
mit 295 gegen 249 Stimmen ablehnte. 


Italien. 


Nom, 11. Juli. Die Urtheile Ca⸗ 
ſatis über Stanley lauten fortgeſetzt fo 
ungünſtig wie nur möglich. Viele ſeiner Be⸗ 
richte ſeien direktt unwahr und gehäſſig. Stan⸗ 
leys Idee, eine Eiſenbahn nach den Aequatorial⸗ 
ſeen zu erbauen, ſei abſurd. Ferner bezeichnet 
Caſati die Sklaverei als eine wirthſchaftliche 
Nothwendigkeit der Länder Afrikas. Die Er⸗ 
hebung der Derwiſche erſcheine ihm als eine 
7 Konſequenz der eghptifchen Mißwirth⸗ 
ſchaft. Caſati vertheidigt Emin Paſcha aufs 
eifrigſte gegen die Stanleyſchen Angriffe und 
355 ihm nach jeder Richtung begeiſtertes Lob. 

inem Redakteur der „Tribung“ gegenüber 
äußerte Caſati, Italien beſitze in Abeſſinien das 
chönſte Land Afrikas; nur möge Italien ſeine 
ktionsſphäre in Afrika nicht erweitern. 

Nom, 11. Juli. (W. T. B.) Die Kam⸗ 
mer genehmigte in heutiger 2 geheimer 
Abſtimmung mit 161 gegen 41 Stimmen den 


Geſetzentwurf betreffend die Maßnahmen zu 


Gunſten der Stadt Rom und mit 167 gegen 35 
Stimmen die Geſetzesvorlage betreffend die Re⸗ 
organiſirung der Banken von Neapel und Sizi⸗ 
lien, ferner mit 153 gegen 49 Stimmen den 
Geſetzentwurf, durch welchen dem Staate das 
Recht zur Ausübung des telephoniſchen Dienſtes 
ugeſprochen wird. Hierauf entwickelte Bonghi 
eine von 28 Deputirten mitunterzeichnete Re: 
olution, welche die Regierung auffordert, mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln die Aus⸗ 
tragung internationaler Streitigkeiten durch 
Schiedsgerichte zu begünſtigen. Die Ausfüh- 
rungen Bonghi's wurden mit großem Beifall 

enommen. Der Miniſterpräſident Crispi 


u, als er; ſeit den 3 Jahren, welche er an der 
egierung ſei, habe er mit allen Mitteln den 
Frieden zu ſichern geſucht. Er nähme dieſe Ge⸗ 
legenheit wahr, um dem berühmten Staats⸗ 
manne 5 danken, der erſt vor wenigen Tagen 
ſeine friedlichen Tendenzen anerkannt habe. 
Leider dürfe man ſich keine Illuſtonen machen; 
die Verhältniſſe Europa's ſeien im Allgemeinen 
dem Frieden weniger günſtig, als diejenigen 
Amerikas. Er habe die Hoffnung, daß die Zu⸗ 
kunft auf dem europäiſchen Schiedsgericht berühe. 
Für den Augenblick aber könne ein Staatsmann 
nichts Anderes thun, als von Fall zu Fall zu 
verhindern, daß der Krieg ausbreche. Italien 
werde in alle Kongreſſe das Wort des Friedens 
tragen, und wenn ein Krieg verhindert wird, 
werde er (Crispi) BR ikte ſeine Pflicht 
erfüllt zu haben. Er bitte demnach die Kam⸗ 
mer, die Reſolution Bonghi's zu votiren, welche 
eine edle Selling ausſpräche, die von der Zu⸗ 
kunft verwirklicht werden möge. (Wiederholter 
lebhafter Beifall.) Die Reſolution Bonghi's 
wurde —.— unter wiederholtem lebhaften Bei⸗ 
fall einſtimmig angenommen und die Kammer 
ſodann vertagt. 

Der Bericht der Kommiſſion des Senats 
über den Geſetzentwurf betreffs der frommen 
Stiftungen beantragt die vollinhaltliche Geneh⸗ 
Zn des von der Kammer angenommenen 


Nußland. 


Warji 5. Juli. In hieſigen militä⸗ 
riſchen Kreiſen wird eine * ung der Ar⸗ 
tillerie im Gefechtsſchießen viel beſprochen, die 
kürzlich ganz unvermuthet durch den Oberbefehls⸗ 

General Gurko vorgenommen wurde und 
namentlich darum auffiel, weil die Artillerie noch 
lange nicht ihre S ießübungen beendet hatte, 
alſo ſozuſagen die Prüfung vor beendetem Lehr⸗ 
kurſus ftattfand. General Gurko hatte jedoch, 
wie bekannt wurde, ausgeſprochen, daß es gerade 
feine Abſicht le, ſich zu überzeugen, welche Er⸗ 

niſſe die nicht ne rtillerie liefern 
te, wenn ſie plötzlich zu einer krie eriſchen 

it berufen würde. u dieſer Bericht 

gung wurden 4 Feldartillerie-Brigaden, 3 rei- 
tende und 2 Koſaken⸗Batterien in Kriegsſlärke 

ezogen, mithin 156 Feldgeſchütze und 30 
tze der reitenden Artillerie, eine ganz be- 
deutende Artilleriemaſſe. Der Gegner war durch 

eiben dargeſtellt, auch wurde auf gegneriſche 
Feldbefeſtigungen geſchoſſen. Wenngleich die 
ießergebniſſe, nach den Meldungen der mit 
lung der Treffer in den Scheiben beauftrag⸗ 
iere, recht gut waren, ſoll der General 

bei der ae fe e ziemlich 
große Langſamkeit 

den Bewegungen der Feldartillerie getadelt 
ben. — Die amtlichen Angaben über den Ge⸗ 
undheitszuſtand der ruſſiſchen Truppen, welche 
bekanntlich geneigt ſind, denſelben im allergün⸗ 
ſtigſten Lichte erſcheinen zu laſſen, geben wiſſens⸗ 
wert 1 namentlich über die eng an 
den Grenzen zuſammengezogenen Truppentheile 
So iſt aus den amtlichen ngaben für Februar 
d. J. erſichtlich, daß z. B. beim 5. Armeekorps 
(Generalkommando Warſchau) die Sterblichkeit 


ch de 


ienſt⸗ 
romille vorhanden, 


er 
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sp befürchten Tadel von oben, 
terbli 


nachdem ſie aus den Trup⸗ 
„ no 
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e, Niemand ſtimme dieſer Initiative mehr 


erſchreckende Zahl ſtellt ſich ſeher nach 
noch Naber weil in dieſelbe 5 Scheel als Grenz⸗Aufſeher in 


anwaltſchaft erläßt folgen 


zu 31/ 


43,207 Augenkranke, von denen die bei Weitem (Departement Treptow a. Rega) und eine rumä⸗ 


größte Zahl unter den an der Weſtgrenze zuſam⸗ 
mengezogenen Truppentheilen. 


Rumänien. 
Bukareſt, 11. Juli. Eine ruſſiſche De⸗ 
5 5 aus Sofia meldet Unzufriedenheit des 
ilitärs wegen Rückſtand des Soldes. 


Amerika. 


Newyork, 11. Juli. Der „New⸗Nork He⸗ 
rald“ verb entlicht Auszüge aus dem zwiſchen 
der engliſchen und der amerikaniſchen 
Regierung über die Fiſchereifrage auf dem 
Behringsmeer ſtattgehabten Notenwechſel. Es 

eht hieraus hervor, daß beide Regierungen an 
ihren urſprünglichen Meinungen feſthielten. Die 
amerikaniſche Regierung behauptete, daß die Frei⸗ 
gebung des Fanges von Robben deren Vertilgung 
veranlaſſen würde, während England amtliche 
ſtatiſtiſche Ausweiſe beibrachte, die das Gegentheil 
darthun. England ſchlug im März d. J. vor, den 
ganzen Fiſchereiſtreit durch ein internationales, aus 
engliſchen, amerikaniſchen und ruſſiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen beſtehendes Schiedsgericht entſcheiden zu 
laſſen. Die nordamerikaniſche Regierung ſcheint 
hiermit einverſtanden zu ſein, wobei ſie anerkennt, 
daß eine andere Löſung der Frage unerreichbar ſei. 
Die jetzt ſtattfindenden Unterhandlungen beziehen 
ſich auf einzelne Formalitäten des Schieds⸗ 
gerichts. 

Waſhington, 11. Juli. Senat. Teller 
beantragt die Annahme einer Reſolution, in wel⸗ 
cher die Politik der Vereinigten Staaten, Gold 
und Silber als geſetzliche Zahlungsmittel anzu⸗ 
wenden, beſtätigt und der Präſident der Vereinig⸗ 
ten Staaten aufgefordert wird, die Staaten der 
lateiniſchen Münz⸗Union und andere zu einer 
Konferenz einzuladen, behufs Beſchlußfaſſung über 
ein allgemeines Verhältniß zwiſchen Gold und 
Silber und behufs Heritellung eines internatio⸗ 
nalen bimetalliſtiſchen Münzſyſtems. 

Die von der Konferenz⸗Kommiſſion beſchloſ⸗ 
ſene Faſſung der Silberbill iſt heute dem Reprä⸗ 
ſentantenhauſe zugegangen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juli. Der Verein deutſcher 
Ingenieure hat für ſeine diesjährige me 
ſammlung in Halle a. S. die regen „Wie kann 
man ſich gegen Rauch⸗ und ußbeläſtigung 
ſchützen?“ vom techniſchen Standpunkt aus zum 
Gegenſtand der Verhandlungen aufgeworfen. Die 
eine Seite der Frage iſt die Beſeitigung der Be⸗ 
läſtigung des Publikums durch Rauch und Ruß, 
welcher den Schornſteinen der induſtriellen Feue⸗ 
rungsanlagen entſtrömt, und welcher nicht min⸗ 
der aus den Feuerungsaulagen der Wohnhäuſer 
in die Luft ſteigt und dieſe verunreinigt. Die 
zweite Seite iſt die Vergeudung von Brennſtoff, 
welcher unverbrannt durch die Fabrik⸗ und Haus⸗ 
ſchornſteine entweicht, alſo ſeinen eigentlichen 
Zweck nicht erfüllt. Nach dem heutigen Stande 
der Technik giebt es nun aber noch keine Appa⸗ 
rate und Einrichtungen, welche mit Sicherheit 
und in vollem Umfange eine rauch⸗ und ruffreie 
Verbrennung der Kohle, ſei es in gewerblichen, 
ſei es in den Haushaltungs⸗Feuerungen bewerk⸗ 
ſtelligen laſſen, wenn auch zugeſtanden werden 
muß, daß es einzelne Apparate giebt, die unter 
beſtimmten Vorausſetzungen recht befriedigende 
Ergebniſſe liefern. Auch beſchäftigt ſich eine große 
Anzahl Techniker mit der Einrichtung von 1 
rungen aller Art, und es würde für die Löſung 
der vorliegenden Frage von großer Wichtigkeit 
ſein, wenn die Kenntniſſe dieſer Spezialtechniker 
zuſammengeſtellt, und ebenſo, wenn die Ergeb⸗ 
niſſe, welche die Keſſelüberwachungs⸗Organe in 
ihrem Dienſte ſammelten, zuſammengetragen und 
ſo Normen gewonnen würden für ſachgemäße 


niſche 6prozentige Obligation über 400 Mk 
ſtohlen worden. 
Stücke können nicht angegeben werden. Seitens 
des beſtohlenen Adminiſtrators Gräſer iſt für 
Ermittelung des Diebes eine Belohnung von 
100 Mark ausgeſetzt worden. 


Swinemünde, 11. Juli. In der Mis⸗ 
droyer Forſt herrſchte vorgeſtern ein Waldbrand, 
der ſich auf eine Fläche von eirca 2—3 Morgen 
ausbreitete. Das Feuer ging an zwei Stellen, 
zwiſchen Pritter und Misdroy und nachher noch 
einmal bei Misdroy auf. Zum Glück hat das⸗ 
ſelbe in der Hauptſache nur dürres Unterholz, 
Strauchwerk und Geſtrüpp verzehrt, ſo daß nach 
der Meinung von Sachverſtändigen für die 
Bäume kein erheblicher Nachtheil zu erwarten 
iſt. Man vermuthet böswillige Brandſtiftung. 


Saſtnitz, 10. Juli. Geſtern unternahm 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit den beiden älteſten 
Prinzen und der Frau Gräfin Keller eine Spa⸗ 
zierfahrt durch die prachtvollen Waldungen der 
Stubnitz. Leider regnete es inzwiſchen, wie jetzt 
tagtäglich. Am Nachmittage machte Ihre Ma⸗ 
jeſtät mit den Prinzen nebſt Gefolge eine Aus⸗ 
fahrt auf der Dampfpinaſſe nach dem herrlich ge⸗ 
legenen Schloſſe des Geh. Raths von Hanſemann 
zu Dwarſieden. Trotz des vielen Regens iſt 
Ihre Majeſtät ſowohl, wie die kaiſerlichen 
Prinzen, wenn das Wetter es irgend geftattet, 
faſt immer im Freien. Die Kaiſerin ſieht ſehr 
wohl aus, ebenſo die Prinzen. (Stralſ. Ztg.) 

Schwedt a. O., 12. Juli. Bei dem 
hieſigen Amtsgericht ſchwebt eine Vorunterſuchung 
wegen Mordes gegen den Arbeiter Karl Steinert 
und den Schneidergeſellen Hermann Schneide, in 
dieſer Sache iſt die Vernehmung des Zigarren⸗ 
machers Ferd. Wendorf aus Groß Saböw, Kreis 
Naugard, als Zeuge von großer Wichtigkeit. 
Wendorf hat ſich jedoch ſeit Anfang Juni von 
hier entfernt und fordert deshalb das königliche 
ae denſelben öffentlich auf, ſich zu 
melden. 


. ges 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Zweihundert ſiebenundneunzig Sol⸗ 
daten der hieſigen und Spandauer Garde⸗Regi⸗ 
menter ſind zur Zeit auf dem Schützenplatze 
Tag für Tag thätig, und zwar 50 Avanzirte, die 
zumeiſt in den verſchiedenen Bureaus mitwirken, 
und 247 Soldaten, die als Zieler und Warner 
fungiren. Der Dienſt iſt ein überaus anſtren⸗ 
gender, die Zieler haben beiſpielsweiſe von 7 bis 
1 Uhr und von 2 bis 7 Uhr in den Laufgräben 
zu verharren. Beim Militär ſelbſt verrichtet 
ein Zieler in der Regel nie länger als zwei 
Stunden ſeinen große Aufmerkſamkeit und Sorg⸗ 
falt erfordernden Dienſt. An Gehalt erhalten 
die Feldwebel pro Tag 5 Mark, die Unteroffi⸗ 
ziere 4 Mark und die Soldaten 3 Mark. Außer⸗ 


dem iſt den Avanzirten noch je 2,50 Mark für Griechiſch 


Verpflegung bewilligt. Die Soldaten erhalten 
Verpflegung in der Kantine; urſprünglich ſollten 
hier auch die Avanzirten miteſſen; es wurden 
jedoch bei ihnen über Mangelhaftigkeit dieſer 
Verpflegung ſo berechtigte Klagen laut, daß davon 


Abſtand genommen iſt. Die Soldaten erhalten | 


zum Frühſtück und zum Vesper je 2 Stulleu, 
warmes Mittageſſen und außerdem je 4 Glas 
Bier; es ſind alſo allein an die Soldaten täglich 
983 Glas Bier ausgegeben. 

— Nicht unintereſſant iſt die uns von der 
Direktion der „deutſchen ſchwimmenden Aus⸗ 
ſtellung“ zugehende Belehrung, daß ihr Unter⸗ 
nehmen ſchon Vorgänger hatte, da Wanderaus⸗ 
ſtellungen auch früher ſchon als Bedürfniß für 
den Export erkannt wurden. Die Idee war alſo 
vorhanden, aber wie bei jeder neuen Erſcheinung 
wurden auch hier mitunter ſchwere Fehler ge⸗ 
macht, welche den Erfolg beeinträchtigten, daß 


Vorſchläge bei Anlage und Wartung der Feue⸗ es indeſſen auch früber nicht an gelungenen 


rungen. 


Heute läßt ſich durch genügend groß ſchwimmenden Ausſtellungen fehlte, zeigt u. a. 


eingerichtete Feuerungen, durch richtige Anord⸗ die in den 60er Jahren von der Kaufmannſchaft 
nung der Feuerzüge ꝛc., außerdem aber durch in St Gallen ausgerüſtete Segler⸗Expedition 


richtige Behandlung des Feuers ſeitens fachver- nach der afrikaniſchen Oſtküſte, wodur 
ſtändiger und gewiſſenhafter Heizer die Beläſti⸗ Schweizer Textilſtoffe ein ergiebiger 
Minimum öffnet wurde. 


gung durch Rauch und Ruß auf ein 


arkt er⸗ 
Engliſche Fabrikanten machten 


reduziren. Kohlenprämien und Rauchſtrafen thun 1883 auf einem Dampfer von 2600 Tons eine 


ihre Wirkung. 


Die Vergeudung von Brenn⸗ Reiſe um die Welt, um überſeeiſchen Käufern 


material bei den meiſten heutigen Feuerungsein⸗ die Spezialitäten von London, Birmingham, 
richtungen bildet einen großen wirthſchaftlichen Mancheſter und anderen Induſtriezentren vor 


Nachtheil, ſowohl was den Mehrverbrauch an Augen zu führen. 
Kohlen u. ſ. w., als auch was die Belaſtung des Schiffe zu dem 


Gewerbebetriebs . 
dieſen beiden Geſichtspunkten 


Andere wieder charterten 
wecke, um überſeeiſche Ver⸗ 


und es erſcheink von bindungen anzubahnen. Trotz theilweiſer Er⸗ 
aus dringend nöthig, folge lag der Fehler, der eine die geſammte 


daß Abhülfe geſchaffen wird. Mehr wie irgend Induſtrie fördernde bleibende Verbindung ver⸗ 
ein anderer iſt der Verein deutſcher Ingenieure hinderte, zunächſt in der Einſeitigkeit der Aus⸗ 
berufen, auf dieſem Wege belehrend und erziehend ſtellungen und dann darin, daß fie auf den ge- 


vorzugehen. Wir wünſchen ein gutes Ergebniß charterten Schiffen weder imponiren konnten, noch 5 


der Verhandlungen. 
* Der Arbeiter Karl Prochnow aus 


dejuch, welcher vorgeſtern Nachmittag in der 
zu erreichen ſuchen. 
zum Vorſchein zu kommen. 


das P. vom Herzſchlag betroffen wurde. 
Leiche iſt zur Zeit noch nicht gefunden. 


Seine 


— Dem königlichen Steueramt I zu Pyritz ſchrieben wird, von dem dortigen Bankhauſe 
iſt vom 15. Juli d. J. ab die Befugniß zur H. Müller bezogen worden. 


„boten. 
i- bilden für das 
litär⸗Schwimmanſtalt mit mehreren Arbeitern Grundlage zur 
badete, wollte durch Schwimmen das Parnitzufer und zur Vermeidung von Irrthümern — fo daßftreidemarkt. 
Dies gelang ihm jedoch für eg Bean 
i vielmehr ging derſelbe unter, ohne wieder für die erſprießliche Wirkſamkeit derſe 
eee Man Ver Intereſſe der vaterländiſchen Induſtrie liegt. 


Alle dieſe voraufgegangenen Ver 


erwerthung der Erfahrungen 


derſelben im 


— Das große Loos der Schloßfreiheit⸗Lot⸗ per 


terie, Nr. 12,042, iſt, wie aus Northeim 


rledigung von Begleitſcheinen 1 und II über winner ſind zwei auswärtige Spieler. 


Waaren der Nummern 25 und 26 des Zolltarifs 
beigelegt worden. 
(Perſonal⸗Chronik.) An dem 
Realprogymnaſium zu Wolgaſt iſt die Anſtellung 
des Schulamtskandidaten Dr. phil. Oswin 
Wandelt als ordentlichen Lehrers genehmigt. 
— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der na He Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
u Stettin.) Verſetzt ſind: der berittene Steuer⸗ 
ufſeher Müller in Löcknitz als Steuer⸗Aufſeher 
nach Stettin und der berittene Grenz⸗Aufſeher 
Lüdtke in Stolpmünde als berittener Steuer⸗Auf⸗ 
Löcknitz. — Neu angeſtellt iſt der 


Misdroy. 

— In den Bädern Dievenow's waren bis 
geſtern 1170 Perſonen eingetroffen. davon 864 
in Berg⸗Divenow und 166 in Oſt⸗Dievenow. 


Aus den Provinzen. 


dölitz, 11. Juli. Am 1 ＋ ertrank in 
der Nähe der Schmierfabrik bei cholwin beim 
Baden der Muſiker Franz Reinke. Die Leiche 
deſſelben wurde kurze Zeit darauf aufgefunden 
und den betrübten Eltern, welche in Scholwin 
wohnen, übergeben. 


Penkun, 12. Juli. Geſtern führte der 


Schulphyſiker Wächter aus Wien hierſelbſt im 
Tews'ſchen Saale zahlreiche ee Ex⸗ 
e 


perimente aus der Chemie, Phyſik, Elektrotechnik ꝛe. 


Johann Orth, 
und ehemalige Erzherzog, nimmt rate ben 
Bruch wit der Vergangenheit, als feine 15 
Exiſtenz ſehr ernſt. Er will Privatmann 
und bleiben. Auf die Nachricht von ſeiner be⸗ 
vorſtehenden Ankunft in La Plata, wohin ſein 
chiff „Santa Margaretha“ am 2. April unter 


Segel gegangen war, wurden in der öfterreichifch- 15 Min. Petrole ummarkt. 


Prozent 


Die Nummern der letzteren Nor 


für die 88 vCt. R 


felbare Gwähr höher, per November 


gr Herb 1 28³7, 
Die glücklichen Ge⸗ good ordinary 54,00 


ein treidemarkt. — 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 12. Juli. Wetter: Seit geſtern 
Abend ununterbrochener Regen. Temperatur 
+ 12° Reaumur, Barometer 28“ 1. Wind: 
Weizen Anfang feſt, Schluß matter, per 
1000 Kilogramm loko 195—204 
204 G., per Juli⸗Auguſt ——, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 181,50 B. u. G., per Oktober⸗ 
November 180 B. u. G. 

Roggen Anfang feſt, Schluß matter, per 
1000 Kilogramm loko 163 168 bez., per Juli 


bez., per Juli O 


167 nom., per Juli⸗Auguſt —,—, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 151— 150,50 bez, per Oktober⸗No⸗ 
vember 147,50 B. u. G., per November⸗Dezem⸗ 
ber 146,50 bez., 146 B. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 160 
bis 167 bez. 

leum loko — verzollt. 

RNüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
o F. bei Kl. 66 B., per Juli 64 B., per 
September⸗Oktober 57 B. 

Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 7er 37 bez., do. 50er 56,80 bez., 
per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 
36,20 nom., per Auguſt⸗September 70er 36,20 
bez., per September 36,50 bez., per September⸗ 
Oktober 70er 36 B. 

Rübſen unverändert, guter, trockener loko 
und ſucceſſive Lieferung 246 bedingbar, geringer 
zu billigeren Preiſen ſchwer verkäuflich. 

Regulirungspreiſe: Weizen 204,00, Roggen 
167,00, Rüböl 64,00, Spiritus 36,20. 

Angemeldet: Nichts. ß 

Landmarkt. Weizen 200 — 205. Roggen 
170-172. Gerfte —.—. Hafer 175. en 
—,—. Rübſen 232—240. Kartoffeln 44 
bis 50. Heu 2,25—2,75. Stroh 38—40. 

Berlin, 12. Juli. Weizen per Juli 
218,50 —217,57 M per Juli⸗Auguſt 197,25 M. 
September⸗Oktober 184,75 M. 5 

Roggen per Juli 168,00 — 167,75 Mk. 
per Sul August 158,00 Septbr.⸗Oktbr. 152,50 M’ 

Rüböl per Juli 64,00 Mk., per Sept.“ 
Okt. 57,00 M. 


Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
38,00 Mk. per Juli 70er 36,70 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,70 Mk. 

Safer Juli 167,00 Mk. per Sept.-Dft. 
139,75 Mk. 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 


London. Wetter: regendrohend. 


Berlin, 12. Juli. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,70 London kurz 20,44 
do. do. 81% 100,40 London lang 20 20 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,60] Amſterdam kurz 169,00 
Italieniſche Rente 93,90 Paris kurz 80, 95 
do. 3%/, Eiſenb.⸗Oblig. 58,30 Belgien kurz 80,96 
Ungar. Goldrente 89,20 Bredow. Cement⸗Fabr. 151,70 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Nente 99,20 in) 12,50 
Serbiſche 80% Rente 86,50 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
e 4% Golbrente 73,0 idler . 378, 00 
Ruſſ. Boden⸗Erebit 4½% 106,506 „Union“, Fabrik chem. 
do. do. von 1880 ap 215 Produkte 145,90 
Chileniſche 41/20/, Anleihe 100,7 . 
m Banfnoten 74,60 ; Ultimo⸗Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 235,25 Disconto⸗Commandit 219,60 
do. do. Ultimo 235,55 Berliner Handels⸗Geſell. 163,50 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 165,50 
Geſellſchaſt (110) 4½% 108,10 Dynamite⸗Truſt 154.90 
do. (110) 4% 100,20 Laurahütte 44,90 
do. (100) 4% 99,20 196,50 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 91. be 
1. 5 N 33,70 | Oſtpreuß. Südbahn 99,10 
Stett. Bulc.⸗Act.Litt. B. 102,89 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 120,00 N eee 63,60 
Stett. ae Mainzerbahn 119,56 
vorm. Möller u. Holberg vd 166,60 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —— Lombarden 60 20 
do. 6 proz. Prioritäten —,— Franzoſen 103,50 
Peters burg kurz 
Tendenz: feſt. 


amburg, 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. Machmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,25, per 
September 86,25, per Dezember 78,50, per März 
1891 77,00. Behauptet. 
9, 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 uten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
endement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 12,57 ½, per Auguſt 12.62 ¼, 
per Dezember 12,15, per Mai 1891 12,57 ¼. 
Ruhig. 


en, 1. Gul. Aktien des Norddeut⸗ 
en Lloyd 1 1 
1 B 47 e (Schluß Bericht) fill, 


Standard white loko 6,65 B. 


Wien, 11. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,40 G., 7,45 
B., per Frühjahr 7,80 G., 7,85 B. Roggen 
per Herbſt 5,95 G., 6,00 B., per Frühjahr 

„6,30 B. Mais per Juni⸗Juli 5,47 G., 
B., per Mai⸗Juni 1891 5,55 G., 5,60 B., 


ü i konnten noch 552 
ein entſprechendes Bild der nen ee Hafer per Deo SR G., 6,58 B., per Frühjahr 


uche 
Herne Unternehmen die 6,90 G., 


Amſterdam, 11. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen auf Termine 
204. N loko 
feſter, auf Termine höher, per Oktober 125 bis 
126—127—126, per März 124—125. Raps 
erbſt —.—. Rüböl loko 31%, per 
per Mai 1891 28,75. 
Java ⸗Kaffee 


11. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


mfterdam, 11. Juli. 


Amſterdam, 


der Schiffskapitän[ Baucazinn 56,25. 


Antwerpen, 11. Juli, Nachmittags. Ger 
Weizen feſt. — Rog⸗ 
2 unverändert. — Hafer feſt. — Gerſte 

ehauptet. 
Antwerpen, 11. Juli, l 2 Uhr 
(Schlußbe⸗ 


ungariſchen Kolonie vor Buenos ⸗ Aires große richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 


Vorbereitungen getroffen, um ihm einen feſtlichen u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 174, B. 
5 Dieſer ſollte am 5. Juni per Geptember⸗Bepmbes 17,25 8 Ruhig. 


Empfang zu bereiten. 
ſtattſinden, und es war hierzu an die Mitglieder 
der Kolonie 2 Einladung ergangen: „Das 
unterzeichnete Komitee beehrt ſich Euer Wohl⸗ 
geboren für Donnerſtag, den 5. Juni 1890, 
feſtlichen Empfange des Herrn Johann 
hiermit 8 einzuladen. 

mittelſt E 
Darſena del Sund um zehn Uhr Vormittags 
abgeht, in La Plata begrüß 


des Komitee's, 1 — Deutſch zu ſich 
und erſuchte denſelben, es möge jeder Empfang 


und jede öffentliche Begrüßung unterlaſſen werden. treidemar 
Das Komitee kam natürlich dieſem Wunſche feſt, 


nach und machte alle Vorbereitungen rückgängig. 
Kapitän Orth lebt nun in Buenos⸗Aires ganz 
urückgezogen und widmet ſich nur ſeinem 


auf und erregten beſonders deſſen Demonſtrationen etwa zwei Wochen angeſetzt und gebt dann nach 


über die Entzündung und Sprengung von Tor⸗ 
pedos in Kriegszeiten allſeitiges 


ntereſſe. 


Stargard, 12. Juli. Die hieſige Staats⸗ 


de Bekanntmachung: ſtürzte aus ſeinem Ballon 
Am 28. Juni d. J. ſind in Marienhagen bei dem Dache der Kathedrale. 
Freienwalde i. Pomm. 800 Mark, beſtehend in f 


Valparaiſo, wo er für ein engliſches Haus Sal⸗ 
peter ladet. 


Palermo, 8. Juli. 


um 31,75. Weißer Zucker feſt, 
rth 100 Kilogramm 
Derſelbe wird 35,121, 
3 der hier von der Januar 
e 


t werden. Im Auf zucker 
trage des Komitee's: Hermann Deutſch, Obmann.“ 32,00. 
Als jedoch Herr Orth aus den Blättern Nachricht von 100 Kilogramm 
dieſen Vorbereitungen erhielt, ließ er den Obmann 35,12 ¼, per September 35,00, 
berufen Januar 34,25. 


f . Ge: 17,00, per November⸗Februar 15,70. Mehl 
chäfte. Er hatte für den dortigen Aufenthalt ruhig, per Juli 58,30, per Auguſt 58,30 


Der Luftſchiffer Cilia 
und zerſchellte auf 


138,75. — Wette 


- 


Paris, 11. Juli. Nachmittags. 


Roh⸗ 
uder (Anfangsbericht) 880% 


gel. loko 
N: 
per Juli 35,25, per Auguſt 
15 . 35,00, per Oktober⸗ 
Paris, 11. guli, Nachmittags. Rob: 
ing 88% feſt, loko 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per Juli 35,25, per au 
per Oktober⸗ 

Paris, 11. Juli, Nachmittags. 
per Juli 27,90, per Auguſt 26,10, per 
September - Dezember 24,80, per November⸗ 
Februar 24,80. Roggen ruhig. per Juli 


September⸗Dezember 55,60 
bruar 55,40. Rüböl . per Juli 67,75, 
per Auguſt 65,75, per tember⸗Dezember 
81 85 per F ag Wen 7 00 itus 
ruhig, per „75, per Au per 
September⸗Dezember 
7 


Bedeckt. 


Paris, 11. Juli, Nachmittags 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


Kours v. 10. 
3% amortiſirb. Rente 93,67 —.— 
Be A re ee ee 91,17 91,10 
AN ebe 106,85 | 106,80 
Italieniſche 5%/, Rente 92,72 / 92,72½ 
eſterr. Gold rente 9577/0 95,25 
4% ungar. Goldrente 87,93 87,93 
4% Ruſſen de 1880.......... —.— 96,10 
4% Ruſſen de 1899 96,00 _— 
4% unifiz. Egypter..... 3 500,00 | 481,56 
4% Spanier äußere Anleihe... . 74,60 74,60 
Convert. Türken 18,87 19,00 
TUE Looſe een 4,50 74,30 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 510,00 —.— 
Sc fen 520,00 | 518,75 
ornbürbeiten Sc ass 300,00 300,00 
N Prioritäten 326,00 | 826,00 
Banque otlomane ..ucceseeen 568,00 | 563,00 
DO BAND tern viere 805,00 | 800,00 
„ een 515,00 | 515,00 
ie 1218,00 [1221,00 
r 425,00 | 421,00 
Meridional-Altien. ...........- 685,00 | 683,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 43,75 
1 „„ 5% Obligationen 33,75 38,75 
Rio Tinto Aktien —,— | 564,30 
Suezkanal⸗Aktieer n. —.— [2811,00 
Gas Patislen 1371,00 1370,00 
Credit Lyonnais 742, 742,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 560,00 560,00 
Transatlantique ..ne20..... - | 615,00 J 617,00 
B: de France.. 4140,00 4140,00 
Ville de Paris de 1871. 407,00 | 405,00 
abe Otomn 0.0 258,00 | 255,00 
2% Cons. Angl. 2.2.00... 96,50 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 | 122/ 
Wechſel auf London kurz 25,24½ ] 25,25 
Cheque auf London 25,26½ 25,27 
Weh er:; 213,00 | 218,00 
„ Amſterdam kk. 206,56 | 206, 
„ Madtd N 477,50 | 478,25 
Comptoir d’Escompte neue ... | 622,50 | 621,25 
Robinfons Aktien .....222.20.:+ 61,25 60,62 


London, 11. Juli. Chili⸗ Kupfer 
57,25, per 3 Monat 58. 

London, 11. Juli. 96% Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker per Juli 
5 do. neue Ernte 12¼ feſt. — Cantrifugal 

uba —,—. 

Liverpool, 11. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 9 d. höher, rother 
Weizen ſtramm, Mehl feſt, Mais ½ d. höher. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 11. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. 1 Mixed numbres war⸗ 


rants 45 Sh. 1½ 

Glasgow, 11. Juli. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 700,896 
Tons gegen 102,556 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 80 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Newyork, 11. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) * line cer⸗ 
tificates per Auguſt 88½¼. eizen per 


Dezember 96°],. 

rk, 11. Juli. Wechſel auf London 
4,84. etroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, robes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Auguſt — D. 88%, C., 
Mehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 
Weizen — D. 96¼ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 94½ C., per Auguſt — D. 
94 C., per Dezember — D. 95/. C. Getrei⸗ 
defracht 2,00. Mais 44,00. Zucker 4,75. 
Schmalz loko 6,12. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,72. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,72. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96°],. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 11. Juli. Der Schnelldampfer 
„Normannia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen⸗Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Nachmittag auf der Elbe einge⸗ 


troffen. 
* 11. Juli. Der Caſtle⸗Dampfer 
Norham Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe in 
Capetown angekommen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 11. Juli. Unter den Deputirten 
macht ſich eine dem Finanzminiſter Rouvier 
wenig günſtige Stimmung bemerkbar. Der Mi⸗ 
niſter dürfte daher ſchwerlich darauf beſtehen, daß 
die Kammer noch vor dem Schluß der Seſſion 
über die geplante Anleihe verhandle. 

Paris, 11. Juli. Die auch hier verbreite⸗ 
ten Nachrichten aus Korea werden dahin zurecht⸗ 
geſtellt, daß nicht eine Beſitznahme der Inſe ! 
durch amerikaniſche Marinetruppen ſtattgefunden 
habe, ſondern daß der König von Korea den er⸗ 
wähnten Truppen in ſeinem Palais Gaſtfreund⸗ 
ſchaft gewähre. 

Rom, 11. Juli. Imbriani wird demnächſt 
an Crispi eine Anfrage in Bezug auf den Kon⸗ 
ſul Baſſo in Marſeille richten. Anläßlich des 
Gedenktages ſeiner zehnjährigen Wirkung wurde 
dem Konſul von den angeſehenſten Gliedern der 
italieniſchen Kolonie in Marſeille ein Geſchenk 
dargebracht. Die italieniſche Arbeiterkolonie 
proteſtirte in lärmender Weiſe dagegen, weil der 
Konſul in einem amtlichen Bericht die Arbeiter 
als Anarchiſten bezeichnet hatte. Dieſe haben ſich 
nun an Imbriani gewandt und ihm erklärt, ſie 
ſeien einfache Republikaner, Freunde Frankreichs 
und Feinde des Dreibnndes und wünſchten eine 
Verſetzung des gallophoben Konſuls. 

London, 11. Juli. Stauley iſt an einem 
Anfall von gaſtriſchem Fieber plötzlich ſo heftig 
erkrankt, daß wahrſcheinlich ſeine auf morgen an⸗ 
beraumte Trauung verſchoben werden muß. 

Bukareſt, 11... Juli. Alle Blätter brin⸗ 
gen ſenſationelle Enthüllungen über das ruſſiſche 
Spionweſen. Es ſollen in der Bukareſter Po⸗ 
lizei und Poſt ſich ruſſiſche Agenten befinden. 
Mehrere Poſtbeamte ſeien bereits beſtochen und 
hätten für die ruſſiſche Regierung gewiſſe Briefe 


per kopirt und der ruſſiſchen Geſandtſchaft ausge⸗ 


liefert. Die geſammte Preſſe fordert die Regie⸗ 
rung zu energiſchen Maßregeln auf. Auf Befehl 


Ge⸗ des Könige hat der Miniſterpräſident in aller 
kt. (Schlußbericht.) Weizen Stille die Unterſuchung eingeleitet. 


Newpyork, 12. Juli. In Georgien brachen 
zwiſchen den Weißen und Schwarzen ernſte 
Kämpfe aus, es gab bereits 16 Todte und viele 


„per Verwundete. Man befürchtet den Ausbruch eines 
per November⸗Fe⸗ Raſſenkrieges. 


Newyork, 11. Juli. Nach Meldungen aus 


Yokohama beſetzte die Mannſchaft des amerikani⸗ 


ſchen Kriegsſchiffes „Swartera“ die Hauptſtadt 


37,75, per Januar⸗April der Halbinſel Korea. Die Offiziere nahmen km ; 
Königspalaſt Quartier f 


(Schluß 


— 


ee DE 


— 


Bekanntmachung. 


Der dem Vikualienhändler Fruck angeblich ver⸗ 
loren gegangene Freiſchein Nr. 31 wird hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, 
ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu melden und 
ein Recht an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
. Fruck ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 3. Juli 1890. 


Der Vorſtand der I. Feigefchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 


Wo badet man jetzt am 
beſten? 


Nur allein in dem jetzt ganz neu reuovirten, mit neuer 


Waſſeranlage, den energi 5 
a 5 giſchſten Douchen und wunder 
chönem Schioimmbaſſin eingerichteten 


Victoria-Bad, 
Wilhelmſtraße 20. 


Die Stettiner 
Spar- u. Leihbank, 


eingetragene Genossenschaft 
mit beschränkter Haftpflicht, 


hl. Domſtraße 25, part. links, 
gewährt Darlehne, beſorgt den An⸗ 
und Verkauf von Werthpapieren, 


vermittelt Hypotheken ⸗Geſchä 
5 2 e 
nimmt Spareinlagen — auch be Ah 


genoſſen — an. Zur außergerichtlichen 
n von Schuldklagen, Pfän⸗ 
dingen und Konkurſen wird be⸗ 
* ngten Geſchäftsleuten u. ſ. w. durch 
ermittelung Hülfe angeboten. 


Der Vorstand. 
Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


rankheiten 
n Schwächezuftände 


(sexuelle), deren Ve 
rhütung und Heilung auf allo ⸗ 
en und homoepathiſchem Lege erſchen ſoeben 
beitet durch Dr. H. Goullon umgear- 
i * — weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Ju beziehen ee dl ſowie gegen 
0 e 
Eiufenbung von M. 2,40 Fodeo noir Weeleger. Gustav 
gel in Leipzig, 


Ich beabfichtige mein 2 
RL ittergut Czachurki 


eissenburg, Pr. Poſen, zu verkaufen. 

20 J iſt 740 Mg. groß, hat guten Mittelboden, 51 

9 5 iejen, gute Gebäude, lebendes und todtes In⸗ 

90 ar komplet. Anzahlung 30 —35 000 % Preis 
00 „4 v. Chamski. 


Ostseebad Heringsdorf. 


Fr Pensionat Villa Albertina. m 
3 


Neu eröffnet. 
Frau Direktor M. Punt. 


! bb 
Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 2 
Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
Kajüte 44 18, II. Kajüte / 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

ei ann Sabefarten-Ansgabeftelen der Eifenbahnftationen 


erh 
Rud. Christ. Gribel. 


—. 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von 

Helene Ulrich, 
ifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 

li ähne, Plombiren c. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſteh i 

98 08455 hender, hochelegant mit allem Komfort 
hanenteter Sehneltdampfer: ab Stettin nach Kopen- 
Dienste Chpiſtlania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
9 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


su Seba, Sufhitz auf Rügen 


rung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 

en 

9.9 15 jedoch nur während der Zeit vom incl. 
is inel. 26. Aug 


i uſt. 
bekannt — für September⸗Dezember wird ſpäter 


OPenhagen, — Seel j 
a und „Dronning Loviſa“ 
Hin. en Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
dere ur-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
life fin 
Skandin zn, billigſten Frachten nach allen Plätzen 
inaviens. Proſpekte gratis ung 
Hofrichter & Mahn. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


„Kl. Domſtr. 22, I 
Ginfegen künſtlicher Zähne, Blomben x. 


Sisee-Bad_ Carlshagen 
ſchönſten Fichtenwald um⸗ 

AD Minuten vom En ae 
crordhrund, daher Ruheſuchen⸗ 
1 eidenden ein ftets Heilung 
Auskunft N Logis einfach. 


e Jade. Verwaltung. 


Mettiner Portand Cement 


fabrik jn Züllchow. 


Auf Antr⸗ 
Werden Nirag des Arbeiterausschusses 


Ar nere jugendlichen 
N von jetzt ab auf den 
Fabel ausgestel te und mit dem 


K -Stem 
pel versehene 
Lohnzettel empfa' gen, auf denen 
1 lige Lohn angegeben ist. 
n den Eltern unserer ju- 
er Arbeiter dieses hierdurch 


Stettin, den 9. Juli 1890, 
Die Direktion. | 


3 


{ 


Bäder, ae a aller Art, 
Lippert R.⸗P. Nr. N 
Bub: find, fie dagegen im Gehalt an freier 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen Frauenkrankheiten 2c. 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Ausku 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen duelle, Molken. 


Waſſerheilanſtalt Ba 


A 
Elektrother. 
Plane breit 8 Saiſon v 

aue⸗Großbreitenb. r u. Sa Ag 
2 — bei. bei Nervenleiden. Mäßtige Preiſe bei vor 


. ü— 2 ——— Une U — EEE re 
5 N — K ER — 7 * 


C. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 ». 


Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 

Zu beziehen in e eee (Preis A 1. 60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiften Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der 2Gartenlaube⸗ 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen von E. Werner N 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Geſchafts⸗ Eröffnung. 


Hiermit zeigen wir dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend an, 
daß wir hlerſelbſt eine Kupferſchmiederei für jedes Fach, als Brauerei, Brennerei, 
Schiffsarbelt, Badeöfen, Waſchkeſſel, Kaſſerollen, Verzinnen und Verzinken, in der 
Breiteſtraßſe Nr. 25 eröffnet haben und bitten die geehrten Herrſchaften, 
unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Achtungsvoll 


Carl Albrecht. Robert Reinke. 


oh Biel (SUISSE) _sur Bienne_ 


Hli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtsellbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. Z 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Geors-Vikter-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleieh- 
sucht u. s w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 
neralquellen-Aetien-Gesellschaft. 


— — — 


Bad Reinerz 


in Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort, 


Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 


der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saliniſche Eifengueite, Minerals, Eiſenmoorbäder, douche und ruf. 
namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
iſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Schönſte — Concert, Theater, 


die den Soolbädern von 


uft durch die ſtädtiſche Badeinſp 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irlsch-rüm. und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


eit 1837. 


Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
reis: Gr. 


Diätetiſche 

DR gold, Diebaiite a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888 

letric.), Pneumatother., Maſſage u. 
— 3 Sommerfriſche. 520 Me d. M., Stat 
1. März bis 15. Nov. 
a. a f anime: Berp 

d is⸗ . Anfragen belie 

e Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr, 


Blankenburg am Harz. 
„Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze), 


gung. 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 
Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 
Veranden. Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 


Beſ. Fr. Blut. 


See- und Soolbad Colberg, Kirchplatz 1. 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Magglingen — Macolin 


Alle Wineralwässer in natürlieher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


d Elgersburg i. Thür. W. 


te, venommirtefte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeft. Anftalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
elteſte Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
t. ü. f d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


e man zn richten an die er Beſitzer. 
0 . 


Lit, 


langt 


ſucht 


la 


Hauſe 


Lit. 
Lit. 


Lit. 
Lit. 
Lit. 
Lit. 


Lit. 
Lit. 


dee 


Bekanntmachung. 


0 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ werden verlangt 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 2 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen: 
1. En n. 


Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur 8 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Ein wahrer Schat 
für alle durch ju 
iſt das berühmte 


. Meta Selbstberabrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken 

Wiederhe 5 

Verlags⸗Magazin in 

ſowie durch jede 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes melden 
Greifswald ſind 3 Nummern gezogen worden: 


und 2. iſſton 


Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
Lit, 


352, 355 über je 600 Mark. 
Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſton. 

. 9, 70 über je 600 Mark. 
. 23 über 300 Mark. 

. Emiffton. 
. 37 über 1500 Mark. 
. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
. 33 über 300 Mark. 
13 über 150 Mark. 

. Emiffton. 
. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
. 45 über 500 Mark. 
r. 18 über 200 Mark, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Zahnarzt Ludewig, 


oltkeſtr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


emſelben ihre 
u beziehen durch das 
eipzig, Neumarkt 34, 
uchhandlung. 


ellung. 


rr : 


Offene Stellen. 


1 Hausknecht verl. 


Hausknecht 
„Malerlehrling 
Tücht. Schneidergeſell 


verlangt 2 

Nur tüchtige Schneidergeſellen auf Kammgarn⸗ 
Jackets verlangt 
2 Tr., an der Falkenwalderſtr.⸗Ecke 25. 


1 S auf Stück, gute Lagerarbeit, verl. 


Männliche. 


— — 


gr. Wollweberſtr. 6. 


Bergſtr. 3, H. 4 Tr. 


A. Strauss, Burſcherſtr. 3. 


Schneiderg:jellen auf gute Lagerarb. verl. J. Gehrke, 
Schützengartenſtr. 2, IV r., geg. d. Poſt u. d. Rathhaus. 


2 tücht. Schneidergeſellen 


auf beſtellte > eigene Kundſchaft, verlangt 


. Quiring, Oberwiek 7, Hof part. 


1 Schneidergeſelle auf Woche verlangt 


Silberwieſe, Holzſtraße 12, 8 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 


Preußiſcheſtraße 103, v. 2 Tr. 
Tüchtige e 
ri 


verlangt 
A. Pahl, Laſtadie 85, part. 


Eliſabethſtr. 45. 


auf Stück, gute 


Lagerarbeit, 


en 
Schuhſtr. 9, 4 Tr. 


A. Bahr, Turnerſtr. 31, 2. 


arks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


1 Tiſchlergeſelle auf gute Möbel erhält Arbeit bei 


W. Zimmermann, kl. Domſtr. 21. 


Schneidergeſellen 
ngt 


Hohenzollernſtr. 74, Vorderh. prt. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 


Preußiſcheſtr. 103, v. 3 Tr. 


eidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 


werden verlangt. 


1 tücht. Maſchinennähterin auf Wäſ 


Zur Erlernun 
eine junge Dame 
deb. Stamm, Mühlenbergſtr. 2, 3 Tr. 
übte Konfektionsarbeiterinnen ver- 
et Bugenhagenſtr. 5, vorn 3 Tr. l. 
Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Schulzeuſtr. 5, 4 Tr. (Eing. Jakobikirchhof). 


Maſchinen. nud Gandnählerinnen, , 


ein Mädchen zum Lernen auf gute Knabenanzüge werden 


Mehrere ge 
langt 


verlangt 


Tücht. Maſchinennähterinnen 
auf gute 


Schn 
f Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 

Büngel, Schulzenſtr. 40, 8 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, La⸗ 

gerarbeit, werden verlangt Heinrichſtr. 14, 1 Tr. r. 


Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 
Schneiderg 


Mauerſtraße 4, parterre. 


Weibliche. 


N öũũwöwœ— .ñG8ð..!xæy 
Arbeiterin auf Damenmäntel verlangt 


Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Paletots werden 
verlangt 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort 

Zum Herbſt ſuche ich noch 2 geb. j. Mädchen zur 
gründlichen Erlernung der Wirthſchaft (auch Milch⸗ 
wirthſchaft). 8 

Koſtgeld inel. Wäſche 500 M. 


Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Paſtorin Stolzenburg. 
Borgfeld bei Stavenhagen i. M. 


Maſchinennähterin mit Maſchine auf große Knaben⸗ 
anzüge verlangt 


Hoſennähter. auß. d. Hauſe w. v. Schulzenſtr. 17, H. II. Bellevueſtr. 8, 1 Bädereijof.o.Ip.5.v.Näh.dai.2!/, rl. 


Atücht. Maſchinennähterinnen, 


ſowie die dazu erforderlichen Handnähterinnen a. Hoſen 
werden verlangt im Hauſe, auch ſolche 27 


Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 


Kirchplatz 5, 1 Tr. links. 


Frau Marla Denzien, 


Preußiſcheſtr. 12, part. rechts. 


Hoſen werden verl. Breiteſtr. 20, 8 Tr. I. 


wei⸗ 


I Ueueſtr. 5b 


—— 5 Verirrungen Erkrankte behör zum 1. Oktober. Näheres Roſengarten 61, part. 


Hleifcer-Sehrling vi deuſchler, 
Schneidergeſelle auf Stück oder Woche wird . 
r. 


Neumann, Roſengarten 51. 
Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker⸗ 
gehülfen finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 


und Accord beim Kaiſerlichen Torpedodepot, i 
richsort. 


1 Lehrling für die Bäckerei verlangt 


Hurz. 


verlangt E. EII mann, 


Hth. 


auf Stück oder Woche werden ver⸗ 


eſellen: auf gute Lagerarbeit u. Woche 


verlangt Gl a. O., Lindenſtr. 3b, Stfl. 3 Tr. 


che wird verlangt 


g der feinen Damenſchneiderei ſuche 


——— — Zu n 
—* S 


2 2 
Hand- und Maſchtnennähterinnen . 
Bogislanftr. 7, H. 2 Tr. r. 
1 Aufwärterin w. geſucht Bellevue, Bäckerberg 4 III. 
1 Maſchinennähterin auf kl. Knabenanzüge kann ſich 2 
kl. Domſtr. 22 3 Tr. 
Junge Mädchen auf Damenkonfektion, auch 1 2 
chen, werden verlangt Bellevue, Bäckerberg 4, UL 3 


Semmelfrauen mit eigener Kundſchaft bei hohem fr | 
batt können ſich melden 9 Perrot 8. 1 
„Mähterinnen auf Schürzen⸗Konfektſons⸗Arbeſt erhalten 
ſofort dauernd Beſchäftigung Lindenſtr. 26, 4 Tr. r. 

1 Mädchen für Alles in einem Neftanrant geſucht. 
Zu erf. Nachm. v. 2 Uhr an gr. Wollweberſtr. 67 p. 

‚Nähterin a. Jackets u. Paletots, Maſchinen⸗ u. Band: 
nähterinnen verl. Bugenhagenſtr. 6 H., 2. Aufg. III r. x 

Eine Frau zum melken wird verlangt 2 

Heinrichſtr. 14. nellen 
1 Maſchinennäht. f. Jackets u. Paletots, d. auch Hand⸗ 
arbeit mitmachen kann verl. Grabow, Langeſtr. 27, BEL": 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren Sail 
Louiſenſtr. 12, b. 3 Tr. r. = 


In de Damen⸗Konfektioan 
geübte Arbeiterinnen erhalten ſofort Beſchäftigung bei } 
Haxel, Schulzenſtraße 29, 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 5 
Eine Wohnung von einer 2⸗ und einer Ifenſtrigen 
Stube und Kammer, ohne Küche, iſt zum 1. Auguft — Br 
vermiethen gr. Wollweberſtr. 19. — 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stube, Kammer u. große helle Küche 
f. 18 an ruh. ordtl. Leute z verm. b. Wirth Z Tr. 
Wohnung, 3 Stuben mit reichlſchm 
Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 82 
1 Vorderwohnung, 2 Zimmer, Kabinet, Küche u. Ju- 


Charlottenſtr. 3 iſt e. 3 v. 2 Stub,, ſowie 
Kellerräume zu Wohn- u. Handelszwecken, auch 
Tiſchlerwerkſt. ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. links. 

3 Stuben und Zubehör zum 
Paradeplatz 23 1. Sept. zu verm Näh. part. 

‚Stube, Kammer, Küche, Keller zum Auguſt zu ver⸗ 
miethen Königsplatz 4, 1 Tr. 

2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraße 8, 2 Tr. 
Auguſtaſtraße 61,1 Tr., 4 Stub., Balkon, Badez u. Bir 
behör zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres part. Bi. 
Blücherſtraße 13, 1 Wohnung von 3 Stuben und Zu 

behör zum 1. Oktober zu vermiethen 1 Tr. 

2 Stuben und Küche zum 1. Auguft zu vermiethen 

Schützengartenſtr. 2 im Keller. <a 

Stube, Kammer und Küche ift zu vermiethen. 

gr. Wollweberſtr. 18. 

Stube, Kammer und Küche z. 1. Aug. Juhr⸗ 

ſtraße 23, p. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 1 52 


Stuben. 5 


Dreuhinhefe. 10 En 


Zimmer mit ſep. Eingang 
an 1 oder 2 Herren z. verm. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu der- 
ethen 1 3 2 = 


— 


2 junge Leute finden ſogleſch Schla 1 

Burſcherſtr. 48, 2. N art sine. a 

2 Leute finden Schlafftelle 1 
Aug. beim Mäder lebe 


Wilhelmſtr. 20, part., Aufg. 
1 junger Mann findet freundliche Schla N 
Wilhelmſtr. 20, vorn 4 Tr. l. Aufg. beim Bäcke 
Ein Mann findet Schlafſtelle 
Eine kleine Stube mit ſeparatem Eingang an ein 
anſtändiges Mädchen zu vermiethen Alleeſtr. 12, 2 Tr. 
Ein leeres Vorderzimmer ſogleſch zu vermiethen 
Breiteſtraße 20, 3 Tr. l. 
1 gut möblirtes Zimmer zu vermieten Bi 
Blumenftraie 22 bel Müllem 
Ein anftändiger 2 5 Mann findet gute Schlafftelle Er 
Wilhelmſtraße 1, H. 1 Tr. l. bei Kiekbuseh. Ro 
- 1 ober 2 ordentliche Leute finden freundliche Schlaf. 
ſtelle Grabowerſtr. 2 im Keller. # 
2 freundl. möbl. Zimmer, auf Wunſch auch Bus 
fhengel., fof. od. z. 1. Aug. z. vm. König⸗Albertſtr. 97 p. l. 
Freundlich möͤblirtes Zimmer zu vermieten 
1 junger Mann findet freundl. Schlafftelle nach vorn 
Pelzerſtraße 


elzerſtraße 25, 2 Tr. r. 
1 möblirte Stube 


ift an ein junges Mir 


1 leere Kammer iſt zu verm. Roſengarten 14, 1 Tr. l. 

1 leeres Zimmer, Ifenſtr. iſt zum 1. 
vermieten Hiohenzollernſtr. 74, part. 
1 o. Mann f. gute Schlafſtelle Breiteſtr. 20, H. 
Lord. Mann f. Schlafft. Bollwerk 19. Ww. Boldt 


1 ord. Mann findet fr. Schlafſtelle gleich oder 
Bugenhagenſtr. 3, Mtth. p. l. Hag 


1 gut möbl. 2fenſt. Vorderz. Bergſtr. 9, J. z. v. 
Daſelbſt fd. 1 anſt. jg. Mann freundl. e ee 
1 2 ordentliche Leute finden eine gute Sch e 1 
2 gr. Boliweberfir 6, 2 Tr. l. . 

Dig. Mann f belle Schlafft. ar. Wollweberſtr. 10, H. IV r. 


Lokale ete. 


8 —ĩ—ĩ—c—ç—çꝙ— 1 
Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu vermiethen. Näh. das. 1 Tr. 

1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 en mit 
Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühnerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Js. 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei 


Werkſtatt, groß und hell, Loulſenſtr. 21 zu vermieth. Re: 
DVerkäufi g 
Ein Versuch lohnt sich! 


e Bon ARE — Tinte iſt unübertroffen, 
ieſelbewurde auf allen beſchickten Aus ſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. N 
Aleppo, feinſte intenfiv ſchwarze Schreibtinte. 
Blausch warz, ſeht dünnflüſſig, nicht verdickend, 
ebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 


Wr. 


1 Liter Aleppo in Kiſte v . 
3 Blousch warz Ha 1 8 et A 
 Haupt-Depot in Han | 
Emil Pouplier, 


Mrs Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen® , M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, e, Ki 15 Brei Er | 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- Werkſtatt für zum billigſten Preiſe inkl. Feile 


scheiden. . ao ER . 
Dam und Lader Einrichtungen. Hermann J. Sauerbier, 


MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
= alkenwalderſtr. 4, vorm Berl. Thor. 
Gegründet 1878. 32320000 


haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
Garderoben: 
e 
Spinde, 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


E Belieb 


N 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


GOETHE N f ee i | | 
(durchweg gedoppelt) W Umschlag 5 Cm. breit. 2 (durchweg gedoppelt) Firnis r hen, eigene Fabrikate, 
ungefähr 5 Cm. hoch Wr (4 Dtzd.: M. —.65. 23° Fi ungefähr 4½ Cm, hoch. 8. cca 0 dunkel imitirt, 5 4 5 8 
d.: M. —.95. N — N Dtzd.: M. —.90. Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster Pölitzerſtr 1 Tiſchlerei 
E 1 eee ER — Auswahl, 2 5 7 er 
TG bet IS conisch geschntt: Kragen, I Leim, Schellack, Zartentbiner Torf 


Schablonen U. Schablonenpapier für Maler und Maurer. vom Baron v. Putikamer’ihen Moore traf 


W. Reinecke, Erzuastrasse gte 
Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben-Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Handſ ung 
Gegründet 1843. 


Dtad.: M. —.95. WAGWER ausserord. schön u. FRANKLIN 
ungeführ5Cm,hoch, Breite 10 Cm. ad ir 4 Cm, hoch, 
d.: M. —. Dtzd. Paar: M. 1.25. Diad: M. —. 98. Dtz.: M. —. 65. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


Leipzig-Plagwitz. 


joeben für mich die erfte Ladung hier ein. Der Torf fällt 
REN EN aus und empfehle ihn daher angelegentlichit. 
A. F. Walde Wo 
Silberwieſe. 
Gebrauchte Ringſchiffmaſchine für Schneider, 
dito für Schuhmacher, 


Singermaſchine (Titania) ſehr billig zu verkaufen. 
Franz Löwenberg, Belerftr. 21. 


Aua. 
PT 


EA. NESTLES KINDERN AAA, 


D jähriger Erfolg. 


Goldene Medaille! 


h ® 
Kola Nuß 5 Li queur 32 Auszeichnungen, i Zahlreiche so Prüft und nriheilet ewf! 
2 IE ER 5 Zeugnisse 2| Dr. Thompson’s 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerft angefertigt 12 Ehrendiplome 0 . 8 Seifen Ulver | 
und verkauft ſeit 1887 durch N 4 A a 8 p . 
J ulius Krahnstöver, Bostock I. M., 14 goldene Medaillen Fabrik-Marke utoritäten. 3 Billigſtes und 1 


Waſchmitte 
| Blendend weiße Wäſche. 
Große E niß an Zeit und 
roße eee Be 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen.liardiungen. * 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt . 

Haupt -Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin 8. la. Werder. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medieinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. 9, 0b. Nadlet 


Cöln 1889! * 


Junuuolezsny 9180909 


Höchste 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
merz, 3 Abſpannung und Dinvrhee auf Reifen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
aer zur lch, ai der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank und 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſte. 1. 


Zerkleinertes Holz 
von 1,00 % ab frei Haus, 
einzelne Ztr. Steinkohlen 


zum billigſten Preiſe frei Haus | 
offerirt die Holzhandlung von 


F. Rile ek, | 


Frauenthor. 


755 . EAU DE COLOGNE- 
85 . und Parfümerie-Fabrik 
, Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


per 10 Liter⸗Flaſche incl. 5 > | 7 gegen 8 
ie „ fa ” ” . ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. — —- ——ͤ—̃ — — 
1 Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! i empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold - Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1878. 


ur. 4711 Special-Wohlgerüche. 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 


- Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen, 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Mora 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
renzlau 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg. Glogau, Breslau 3 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
Prenzlau, Swinemünde, 


Gültig vom 1. Juni 1890. 


„ 6,20 


. 


7 burg, 
Telegramm- Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674. a yo Sri an: ul ee Wolhaſt, Stralſund, Ueckermünde 6,38 
Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop le: B. Sem * 


bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Ä Holz Verkauf. 


Um mit meinem Lager in der Breslauerſtraße 6 zu 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 8 


Nr. 4711 Glvcerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den küst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 6 


walde, Berlin ROT N 
Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorn 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin „ 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


| räumen, offerire einen Poſten vorjähriger 3 cm mee [oe 2 e e e e eee 
| ſtarker Fußbodenbretter zu äußerſt billigem Preiſe. Auf 5 NEN 


erlin m 1,30 Nchm. 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnell. 1,45 „ 
Stargard . erh. 1,54. 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 „ 
Stargard ne 2,20 


= 3. * 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 
Eberswalde, Freienwalde, Berlin x 4,— „ 


— nn 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen F 
H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Dlißerftrafie 73. 


meiner Dampfſchneidemühle übernehme die Anfertigung 
aller Sorten Bauhölzer nach Aufgabe ſowie gehobelter und 
3 Fußbodenbretter. Deckenſchaalung, Füllhoͤlzer, 
Latten ꝛc. liefere zum billigſten Preiſe. 


Philipp Levin, 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


Nutzholz⸗Handlung und Dampfſchneidemühle. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bitzow, Kleinen, Ueckermünde, 
Prenzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 
Stargard r 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz 7 5,01 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin 5 0 
Altdamm 1 6,50 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau e 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde = 7,50 
Königsberg N. M., Küſtrin 7 8,.— 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 9,45 
Stargard Schnellz. 10,50 „ 
Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds 


Quaglios Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Attoste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (. Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


* 


g Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


9 I. 
+ Puaglio's Bouillon-Kapseln. z Gar g J mon 
55 ö Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwanren-, Delikatessen - 1 Breslau Bere 751 
Be 7 [ Ni » f und er ge eee Deutschlands. Grossisten 128 3 75 ar eiften Königsberg i. N. . 755 x 
85 & : = emiseh-technische Laboratorium von Qunaglio erlin . Rn 3 g 2 
E pezia un ie er age Fabrik: — — 67, Laboratorium : Schlifnauerdamm 16, 8 ee 
12 g Bureau: Louisenstranse 25. 1 5 r 
8 Chokoladen und Zuckerwaaren 320000 ar Bal be made d. i Ver. 
var „darum, weil ihre Bestandtheile Kruft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ Wrieten Angermünde Schwedt 9,17 
x. 6 ka 11 der Fabrik K C öl R h „weil sie auf unsere Nerven s0 7 2» 33 ee = vorhandenen! Ben ‚ Sänck 5 102 1 
14 Were na „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.‘ Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 9 
f ehrüder io e 7 8 8 Justus von Liebig. 3 1 nit, Küftein, Kleeberg, 
e 1 ruswalde Perſz. 10,32 
5 Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. Berlin, Eberswalde, Angermünde, EN 
: oſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
Bernhard Le SK y, Stettin, Kohlmarkt 7. A e ae Stralsund, Wol⸗ a 
Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbekleidung, VV 
5: — 0 große Auswahl fertiger beſſerer Herren-Anzüge, Paletots, a ne. 8 2 2 . 
| n Die Augsburger Sehlafröcke, Gummi Regenröcke und Staubmäntel. Danzig, Kolberg Slogans, A 
E. fa EN Elegante Formen! ö Preise selbstverständlieh billig. Treptow a. R., Breslau Schnellz. 380 „ 
wi R ee Anfertigung nach Maaß in einem Tage. .... Stargard i 
= | — — — Doamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
I AU | 4 ö 1» . .. ER hen 1 . Wolgaſt, Paſewalk, ue gz ii 
1 > > 7 münde nellz. 4,19 2 
2 al P * 0 2 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
5 ö aktische N us heit E Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
fi N 2 wedt 0 Perſz. 4,47 „ 
5 ö Breslau, ee Reppen, 9 
* Muster geschützt! £ 7. Muster geschützt! Slate‘ RT Schnell. 620 2 
85 8 Er Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 0 
* Herrn ns 8 0 1 Swinemünde Perſz. 6,48 „ 
, gt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 14 „= 
E ſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer g Stargard, Kreuz „ 847 „ 
7 F 8 49 I Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
25 a * N ® us, Boris, Str 80 „ 
m E . 4 amm 8 0 
r Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, t Pia, Stasburg, Baje 
ist für jedes Burenu unentbehrlich, mR Swinemünde, Ueckermünde \ 
erspart jede Briefkammor, jeden Briefbeschwerer. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frobe-Dutzend gegen insendung! von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. Gifte Abnlosberg Nu. 


